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Matrona (deu)
Matrona: die ehrbare, verheiratete, freigeborene Frau, die Dame, die Matrone.

Oft hat der Begriff den Beiklang des Vornehmen, des Würdevollen oder des Züchtigen. In
der Antike bezeichnete matrona, neben mater familias, die verheiratete Frau. In der
Spätantike wurde matrona darüber hinaus auch als Titel gebraucht, mit dem verwitwete
wie auch unverheiratete Frauen gewürdigt werden konnten. Im frühen Mittelalter wurde
matrona immer häufiger mit Epitheta wie illuster, honestis oder nobilis, die auf ihren
hohen sozialen Rang hindeuten, bedacht und der Begriff damit zugleich sozial eingeengt.
Seit der Spätantike konnte matrona auch in religiös-christlichem Kontext im Sinne einer
frommen oder devoten Frau, oder auch als matrona Christi im Sinne einer Sanktimonialen,
gebraucht werden.
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